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5. Global Forum 
Südtirol 2013
Wie definiert sich Wohlstand in Zukunft? 

Eine Zukunftsfrage, die auch in Südtirol immer mehr an 
Relevanz gewinnt. Das Global Forum Südtirol (GFS) greift 
dieses hochaktuelle Thema auf und trägt damit seinem 
langfristigen Anspruch Rechnung, „Impulse für die 
Zukunft Südtirols“ zu generieren.

Das 5. GFS wird auf folgende zentrale Aspekte eingehen:

• Wachstum und Wohlbefinden –  
gibt es einen Zusammenhang?

• Gehört zum Glück, einem grundlegenden Ziel des 
Menschen, mehr als Wirtschaftswachstum und Umsatz?

• Glück als Ziel der Politik?
Das Bruttonationalglück des Königreichs Bhutan

• Anhand welcher Parameter kann man Wohlstand
messen bzw. neu definieren?

Teilnehmer
& Ablauf 

Nach einigen Impulsvorträgen samt Podiumsdiskussion 
wird der Abend in Form eines „Networking-Events“  
fortgeführt.

Teilnehmen werden rund 250 Entscheidungsträger und 
Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kultur und Politik,
darunter erfolgreiche Auslandssüdtiroler.

Einige Dutzend Schüler und Studenten werden dieses
Jahr ebenfalls dem Forum beiwohnen.



Programm
Datum:   Freitag, 4. Oktober 2013
Austragungsort:  Freie Universität Bozen

14.30 Uhr Eintreffen der Teilnehmer
15.00 Uhr Christian Girardi 
  Begrüßung

   
Impulsvorträge
15.15 Uhr Walter Lorenz

Die soziale Verantwortung der Universität in 
Zeiten des gesellschaftlichen Wandels

15.45 Uhr Mathias Binswanger
Wachstum und Wohlbefinden – 
gibt es einen Zusammenhang?

16.15 Uhr  Tobias Pfaff
Glück als Ziel der Politik?
Über das Bruttonationalglück in Bhutan

16.45 Uhr Giovanni Podini 
   Business mit Herz – Kann ein Unternehmen 

zum persönlichen Wohlbefinden beitragen?

Coffee break
18.00 Uhr Dr. Luis Durnwalder
  Landeshauptmann - Grußworte

Kristian
Cvetkovic

Pianist – Zug/Leipzig

Andreas Pfeifer
Moderator 5.GFS

Wien

ANDREAS PFEIFER in Bozen geboren, ist seit 
1988 als Journalist für den ORF tätig. 1996 wird er 
Auslandskorrespondent ins ORF-Büro Washington, 1998 
zum Leiter der Italien-Berichterstattung berufen. Seit Juli 
2007 ist Pfeifer außenpolitischer Ressortleiter des ORF-
Fernsehens. Er kommentiert internationale Ereignisse 
und Entwicklungen, gestaltet Beiträge und berichtet als 
Sonderkorrespondent. 

Fortsetzung der Impulsvorträge
18.15 Uhr Armin Broger 
   Neue Wohlstandstrends:  

Eine globale Perspektive 
18.45 Uhr Podiumsdiskussion
19.30 Uhr Schlussworte und Ausblick GFS  
20.00 Uhr Abendessen & Networking

KRISTIAN CVETKOVIC, geb. 1991 in Zug (CH) erhielt 
im Alter von fünf Jahren seinen ersten Klavierunterricht. 
Den ersten Auftritt hatte er mit sechs Jahren, sein Debüt 
mit Orchester gab er 12-jährig. Von 1998-2004 studierte 
er am Konservatorium Luzern. 2011 erhielt er den 
Bachelor of Arts an der Zürcher Hochschule der Künste. 
Seit 2012 absolviert er sein Masterstudium an der 
Hochschule für Musik und Theater Leipzig. Er hat an ver-
schiedenen nationalen und internationalen Wettbewerben 
teilgenommen, erhielt mehrere erste Preise an Schweize-
rischen Jugendmusikwettbewerben und den 1. Preis beim 
Europäischen Klavierwettbewerb „Division Excellence“ in 
Luxemburg (2003) Zudem war er 2004 und 2006 der 
einzige zugelassene Schweizer in der Kategorie bis 15 
Jahre am internationalen Wettbewerb für junge Pianisten 
in Ettlingen, sowie der jüngste CH-Finalist am Wettbewerb 
„Mozart 2006 - Eurovision Young Musicians“.

Musikalische Umrahmung:
Klavierzyklus Mussorgsky „Pictures at an Exhibition“
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WALTER LORENZ - Freie Universtät Bozen
Studium der Theologie mit Staatsexamen an der Universität 
Tübingen. Studium der Sozialarbeit und Sozialpädagogik an 
der London School of Economics, University of London. In 
den 70er Jahren Sozialpädagoge beim Jugendsozialdienst 
im Hafengebiet Londons. Seit 1978 Dozent und später 
Inhaber des Jean Monnet Lehrstuhls ‘Soziales Europa’ an der 
Nationaluniversität Irland, University College, Cork, bis 2001. 
Tätig im Bereich Angewandte Sozialwissenschaften, speziell 
Sozialarbeit und Sozialpädagogik, Verantwortung für den Aufbau 
von Studiengängen mit europäischer Orientierung. Seit 2001 
Professor für angewandte Sozialwissenschaften an der Freien 
Universität Bozen an der Fakultät für Bildungswissenschaften. 
Seit Oktober 2008 Rektor der Freien Universität Bozen.

GERHARD WALDHERR - brand eins Wirtschaftsmagazin
stammt aus Bad Tölz/Bayern, war Sportredakteur der 
Süddeutschen Zeitung, Redakteur und Reporter beim STERN 
und von 1996-2005 Buchautor und freier Korrespondent in 
New York (u.a. für GEO, Spiegel, Zeit, Süddeutsche Zeitung, 
GQ, Vogue, Greenpeace). Seit 2006 ist er Chefreporter bei 
brand eins Wirtschaftsmagazin. Waldherr ist Autor des Buches 
„Bruttoglobaltournee“, ein Streifzug durch die globalisierte Welt 
in 26 Reportagen, beginnend in Bayern mit Stationen in Indien, 
China, Bhutan, Vietnam, Mongolei, Japan, Russland, Ukraine, 
Polen, Deutschland, Italien, Finnland, Island, Kanada, USA, Kuba, 
Mexiko, Venezuela, Argentinien, Paraguay, Tansania, Jemen, 
Südafrika. 

MATHIAS BINSWANGER - FH Nordwestschweiz
ist Professor für Volkswirtschaftslehre an der Fachhochschule 
Nordwestschweiz in Olten und Privatdozent an der 
Universität St. Gallen. Er war zusätzlich Gastprofessor an 
der Technischen Universität Freiberg in Deutschland, an der 
Qingdao Technological University in China und an der Banking 
University in Saigon (Vietnam). Binswanger ist Autor zahlreicher 
Bücher und Artikel in Fachzeitschriften und in der Presse. 
Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen 
Makroökonomie, Finanzmarkttheorie, Umweltökonomie sowie 
in der Erforschung des Zusammenhangs zwischen Glück und 
Einkommen. Binswanger ist auch Autor des 2006 erschienenen 
Buches „Die Tretmühlen des Glücks“, welches in der Schweiz 
zum Bestseller wurde. 

ARMIN BROGER - ESPRIT Hong Kong/Düsseldorf
ist President edc Brand und Vorstand der Esprit Group mit Sitz 
in Hong Kong. Seit über 20 Jahren wirkt er am Aufbau und 
an der strategischen Ausrichtung von führenden Weltmarken 
mit, u.a. als Geschäftsführer von Levi Strauss & Co. EMEA, 
CEO von 7 for all mankind Europe, COO bei Tommy Hilfiger 
in Amsterdam und Generaldirektor von Diesel. Vor seiner 
Karriere in der Modebranche war Broger in verschiedenen 
Top-Management Positionen bei The Walt Disney Company in 
den USA und in Europa. Sein beruflicher Werdegang begann 
bei der Unternehmensberatung Bain & Company. Broger ist 
Absolvent des Bozner Franziskanergymnasiums, studierte 
Betriebswirtschaft und erlangte einen MBA an der University of 
Notre Dame. Broger war außerdem Aufsichtsratsmitglied beim 
dänischen Spielzeugkonzern LEGO AS.

TOBIAS PFAFF - Universität Münster
hat an der Universität Münster Betriebswirtschaftslehre 
studiert und dort zum Thema Wirtschaftswachstum, 
Einkommen und Lebenszufriedenheit promoviert. Einer 
seiner Forschungsschwerpunkte ist das Konzept des 
Bruttonationalglücks in Bhutan, wo er 2007 und 2011 am 
Centre for Bhutan Studies in Thimphu/Bhutan geforscht hat.

GIOVANNI PODINI - Podini Holding
wurde 1958 in Bozen als ältester von 3 Söhnen geboren. 1982 
hat er an der Universität Verona das Studium der Wirtschaftswis-
senschaften abgeschlossen. Heute ist er Vorstandsvorsitzender 
des traditionsreichen Familienunternehmens Podini mit einem 
Jahresumsatz von ca. 550 Mio. Euro. Fünf  Geschäftsbereiche: 
Energie, Lebensmittel, Immobilien, Unternehmensberatung und 
Weinbau stehen im Zeichen der Innovation ohne dabei das sozi-
ale Engagement in den Hintergrund zu stellen. Die Familie Podini 
unterstützt seit über 40 Jahren humanitäre Hilfsprojekte durch 
die Podini Foundation. Dabei soll Kindern und Jugendlichen in 
den Ländern der Dritten Welt das Recht auf Bildung, Gesundheit 
und ein annehmbares Leben gewährt werden. Die Stiftung folgt 
den Prinzipien der Nächstenliebe und der Solidarität und strebt 
nach nachhaltiger Entwicklung entsprechend den Richtlinien der 
Millennium Goals der UNO.

Referenten & Podiumsteilnehmer



Organisation & Team
Das GFS wird von einem Team von erfahrenen 
Südtirolern im In- und Ausland unterstützt und 
weiterentwickelt. Zudem befindet sich das GFS im 
Aufbau eines „GFS-Zukunftsdialoges“ bestehend aus 
erfahrenen Persönlichkeiten aus dem In-und Ausland. Die 
organisatorische und inhaltliche Weiterentwicklung wird 
im Rahmen des 5. GFS kommunziert.

Christian Girardi ist in Neumarkt im 
Südtiroler Unterland aufgewachsen und 
hat nach seinem Wirtschaftsstudium an 
der Uni Innsbruck und in New Orleans 
erste berufliche Erfahrungen bei 
PricewaterhouseCooopers in Mailand 
gesammelt. Daraufhin zog es ihn 
nach München, wo er 4 Jahre lang im 
Siemens Konzern tätig war. Seit 2008 

lebt Girardi im Schweizer Kanton Zug, wo er die Braindock 
GmbH gründete. Girardi war Gründungspräsident von 
Südstern, dem Netzwerk der Südtiroler im Ausland, 
welches er 6 Jahre lang bis Mai 2009 ehrenamtlich leitete. 
Darüber hinaus ist er Gründer und Organisator des Global 
Forum Südtirol.

GFS Vision & Ziele
Das Global Forum Südtirol liefert als unabhängiges 
Think Tank Impulse zu globalen Trends und 
Zukunftsthemen, die die Welt und Südtirol bewegen, 
mit dem Ziel einen Beitrag  zur Diskussion und 
Mitgestaltung einer langfristigen Vision für Südtirol 
zu leisten.  

Weiters soll die Brückenfunktion zu wichtigen 
„Botschaftern“ im Ausland - darunter die vielen 
erfolgreichen AuslandssüdtirolerInnen samt ihrem 
internationalen Beziehungsnetzwerk - und der 
strategisch, kulturelle und wirtschaftliche Austausch 
zwischen Entscheidungsträgern im In- und Ausland 
verstärkt und positiv genutzt werden.

Das Global Forum Südtirol schafft dafür die 
Plattform: einmal im Jahr treffen sich, begleitet 
von übers Jahr verteilten Veranstaltungen, rund  
250 Persönlichkeiten und Entscheidungsträger aus  
dem In- und Ausland mit führenden Vertretern der 
Südtiroler Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und Politik  
um Impulse für die Zukunft Südtirols zu liefern. 
Neben einem Forum mit Impulsvorträgen einiger 
Referenten aus dem In- und Ausland steht weiterhin  
das Knüpfen von Kontakten im Rahmen eines  
Networking-Events im Vordergrund.

Christian
Girardi

GFS-Gründer



Anmeldung
& Kontakt
Die Einladungen für das Global Forum Südtirol
erfolgen persönlich („invitation only“).
Die Anmeldung zum GFS ist erforderlich und verbindlich. 
Da die Teilnehmerzahl auf 250 Personen beschränkt ist, 
empfiehlt sich eine rechtzeitige Anmeldung.

Der Unkostenbeitrag von 100 Euro beinhaltet die 
Teilnahme am Forum und am Abendessen und wird 
in Rechnung gestellt. Kostenlose Stornierungen sind 
bis spätestens 27. September möglich. Wir bitten um 
Ihr Verständnis, wenn spätere Abmeldungen die volle 
Zahlung zur Folge haben werden.

Dresscode: Business Attire
Simultanübersetzung: Deutsch - Italienisch
Anmeldeschluss: 27. September 2013
Anmeldungen bitte unter:
info@globalforum-suedtirol.com
Tel: +41 79 85 22 104
www.globalforum-suedtirol.com

Organisiert von:

Unterkunft
& Anfahrt
Anfahrt 
Die Freie Universität Bozen befindet sich ca. 5-10 
Gehminuten vom Bozner Zentrum entfernt. Bei Anfahrt 
mit dem Auto entweder in Bozen Nord oder Bozen Süd 
ausfahren und der Beschilderung Richtung Zentrum 
(Bahnhof) folgen.

Parkplatz
Parkmöglichkeiten im Parkhaus Bozen Mitte (Mayr 
Nusser Strasse) oder im Parkhaus am Waltherplatz. Das 
Parhotel Laurin verfügt zudem auch über einen grossen 
Parkplatz.

Unterkunft
Wir haben im Parkhotel Laurin und im Hotel Sheraton 
ein Zimmerkontingent zu Sonderkonditionen reservieren 
lassen. Sollten Sie das Angebot in Anspruch nehmen, so 
bitten wir Sie mit Bezugnahme auf das GFS direkt mit 
den Hotels Kontakt aufzunehmen, siehe www.laurin.it, 
www.fourpointsbolzano.com.
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